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Dieser Bericht enthäIt ausgewäh1te Bundäser-
gebnisse der Individualerhebung 1983 des wis-
senschaftlichen und künstlerischen Hochschul-
personals. Die TabeIlen schließen an die Er-
gebnisse der vorhergehenden Individualerhe-
bung aus dem Jahre 1977 an, die in Fachserie
11, Reihe S- I veröffentlicht wurden.

Damit sind wieder aktuellere Strukturdaten
über das wissenschaftliche Personal im Hoch-
schulbereich verfügbar. Gesamtzahlen für das
Hochschulpersonal stehen darüberhinaus aus
den jährlichen Verwaltungsmeldungen zur Ver-
fügung, deren Bundesergebnisse regelmäßig in
den statistischen Berichten der Fachserie 11,
Reihe 4-4 "Personal an Hochschulen" veröffent-
licht werden, zuletzt für das Jahr 1985 (Be-
stellnummer: 21 10440-85700 ).

Rechtsgrundlage der beiden Erhebungen ist das
Gesetz über eine BundessEatistik für das Hoch-
schulwesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatc)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.
April 1980 (BGBI. I S. 453). Danach sind außer
den jährlichen Personalmeldungen durch die
Hochschulverwaltungen in Abstand von sechs
Jahren Individualbefragungen des wissenschaft.-
lichen und künstlerischen Personals der Hoch-
schulen votzunehmen. Der Fragenkataloq für
die Auskunftspflichtigen umfaßt unter anderem
Angaben zur Person, zum Ausbildungsverlauf,
zum fachlichen Schwerpunkt der wissenschaft-
Iichen oder künstlerischen Tätigkeit, zur
dienstrechtlichen Stellung in der Hochschule
sowie zur Art der Finanzierung der SteIIe und
zu weiteren BeschäftigungsverhäItnissen (s.
Anhang, Erhebungsbogen) -

Die Durchführung und der Abschluß der Indivi-
dualerhebung 1983 wurden in einigen Ländern
durch die im April 1983 ergangene Anordnung
des Bundesverfassungsgerichts zur Aussetzung

der VoIkszähIung 1983 spürbar erschwert. Ein
Teil der Auskunftspflichtigen und der als
Erhebungsstellen tätigen Hochschulverwaltun-
gen nahmen unter dem Eindruck der öffentli-
chen Diskussion der VoIkszähIung auch gegen-
über der amtlichen HochschulstaEistik und
der Hochschulpersonalerhebung eine kritische
Haltung ein, die den termingerechten Abschluß
der Erhebung verhinderte. AIs die Datenerhe-
bung nach rechtlicher Prüfung durch die zu-
ständigen Behörden der Länder fortgeführt
und abgeschlossen wurde, Iießen sich manche
AntwortausfälIe nachträCIich nicht mehr be-
heben -

Unter diesen Unständen ist der erreichte VoIl-
ständigkeitsgrad der Individualerhebung mit
insgesamt über 85 t, bei den haupEberuflich
Tätigen über 90 t, noch als befriedigend an-
zusehen. Er reicht im allgemeinen aus, un
differenzierte und aussagefähige Strukturun-
tersuchungen für Zwecke der Hochschulverwal-
tung und Hochschulplanung durchzuführen. Erst-
nals konnten auch die Angaben des nebenberuf-
lich tätigen wissenschaftlichen und künstle-
richen Personals ausgewertet und in den TabeI-
Ien dargestellt werden-

Teilergebnisse der Individualerhebung'1983
sind vom Statistischen BundesamE bereits
früher in einer Arbeitsunterlage veröffent-
licht worden. Dieser Tabellenband enthäIt
u-a. nach Hochschularten untergliederte Zah-
Ien der Tabellen 1 und 2, die im vorliegenden
Band nur für die Hochschulen insgesamt ent-
halten sind. Die Arbeitsunterlage kann, im
Rahmen des uns verfügbaren Bestandes, vom
StaEistisghen Bundesamt angefordert vrerden
(Gruppe vII C, Postfach 55 28, 5200 Wies-
baden 1). Informat.ionen über weit.ere unver-
öffentlichte Arbeit.stabellen werden vom Aus-
kunftsdienst des Statistischen Bundesamtes
erteilt.

Vorbemerkung
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Erl.iuterunqen

Es r i sE! eE r e1 e-qe ! -!es!ee! s!9c

AIa tiochschuLen uerden alle nach Landesrecht änerkannten
tlochschulen, unabhänqi9 von aler Trägerschsft, auagewiesen

zu den Universität-en zählen die technischen Universitäten
und andere gleichrangige wi'ssenschaftliche Hochschulen
(außer Eüdagogischen und theologischen tlochachulen).

cesilthochschuLen wfässen Ausbildüngseinrichtungen von
HiasenEchaftlichen und von Pächhochschulen, zun Teil auch
von Runsthochschulen.

Pädagogische Hqqbsjlllq einschl. erziehungswissenbchaft-
Iicher Bochschulen eind überriegend *issenschaftliche
HochEchulen nit Promotions- und Habilitationsrecht. Sie
beatehen nur noch in drei Ländern als selbatändige Ein-
richtungen. lteist gind sie jetzt in Universitäten oder
Gesmthochschulen einbezogen und Herden bei diesen nach-
geui eae n.

Theologische Rochschulen sind kirchliche sosie staatliche
phllosophisch-theologische und theologische Bochschulen
(ohne die theologischen Fakultäten/Fachbereiche an Univer-
ai täten ) .

E_uq9!!99h99UC19! .sind tlochschulen für bildende Künste,
ceataltung, üuaik, FiIm und Fernaehen. Die Aufnatmebe-
dingungen gird unterschiedlich; die Aufnahne kann auf-
grund von Begäbungsnachweigen oder Eignungsprüfungen
e r folg en,

Fachhochschulen afaaaen 9rößtenteils die früheren
Ingenieurschulen und höheren Fachschulen. Die Fachhoch-
schulen'Nrden 19?9 zusmmen mit den in Aufbau bef ir*t-
lichen verHaltunqsfachhochschulen nachgeHiesen, seit 1980

aIs'FachhochEchulen (ohne versFtt)'

verwaltunqsfachhochschulen sind verualtungainterne Fach-
hochschulen der Länder und des Bundes für die Ausbiltlung
von Bemtenanuertern des gehobenen nichttechnischen
Dienstes.

P9 r99!Cl9!SPpg!

Das hauptberufliche wisaenschaftliche und künstlerigche
Personal gl.iedert gich in vier PersonalgrupPen:

- Professoren
- tlochschulagsistenten
- eissenschaftliche und künEtlerische l'titarbeiter
- Lehrkräfte für besondere Aufgaben

Diese Einteilung ist bundeseinheitlich durch § {2 tles Hoch-

schulrahmengesetzes (HRG) vm 26. Januar 1976 (BGBI- r
s. 185) festgeleqt.

Das nebenberuf I iche,/nebenamtl iche- §i ssenschaf tI iche
und künstlerische Personal 8faßt alie GrupPen

- Gastprofessoren, Eneriti
- Lehrbeauftragte
- wissenschaf tliche 8i1f skräf te

Für aliese PersonalgruplEn 9elten Je Land unterachiedliche
RegeIungen. Die zuordnung der Bundesatatigtik kann daher in
Einzelheiten von derjenigen der tlochachulen abweichen.

Die genaue Binordnung zu einzelnen Dienstbezeichnunqen er-
gibt sich aus der Übersicht im Mhang (s' 13?)' Ärtere
Peraonalbezeichnungen von Hochschulangehöri9en, die auf-
grund des gochschulrahnengesetzea und der nachfolgenden
Iändegrechtlichen Regelungen noch nicht in die neuen

Kategorien übergeleitet uurden, sind entEprechend ihren
Täcigkeitsnerkmalen den heutigen Peraonalgruppen zuge-
ordnet.

geghl Isbe- Zse ra!!e!e

Dte fachliche zuordnung des Personals folgt der für alle
Hochschulstatistiken eingeführten Gliederung nach Fächer-
gruppen sowie Lehr- und Forschungsbereichen (5iehe Übersicht
s, t38). Dabei entspricht die Abgrenzung der Daratellungaein-
heit "Lehr- und Forschungsbereich" {eitgehend dem in anderen

Hochschulstatistlken verwendeten "Studienbereich', Jedoch
sind die 'Fachgebiete' als kleinBte Gliealerungseinheit in
der Hochschulpersonalstatisttk nicht identisch mit der auf
Studiengänge bezogenen Fächergliederung der studenten- und

Pr üfung ss tat i s t iken .

In der Regel wird bei der zuordnung des Personals die zuge-
hörigkeit zur jeweils kleinsten organisatorischen Ernheit
erfragt. Kleinste organisatoriache Einheiten sind:

LehrstühIe, s€ninare, Institute

Fachbereiche, Abteilungen

Einrichtungen, die mehreren Lehrstühten, Seminaren,
Instituten dienen ( z.B. geneinsme verraltungen,
Bibl. iotheken )

zentrale Einrichtungen (2.8. Hochschulverwaltung,
tlochschulbibLiothek, zentrale Rechenanlage, sozial-
einrichtungen).
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Wissenschaftl iches u nd
kü nstlerisches Persona I

an Hochschulen 1983

Vorbemerkung
Nach dem Gesetz über eine Bundesstatistik für das Hoch-
schulwesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatc) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 21 . April 1980 (BGBl. I

S.453) sind im Abstand von sechs Jahren lndividualbefra-
gungen des wissenschaftlichen und künstlerischen per-
sonals an Hochschulen durchzulühren. Der Fragenkatalog
umfaßt u. a. Angaben zur Qerson, zum Ausbildungsverlauf,
zur berullichen Tätigkeit, zu den Lehrfächern, zum fachli-
chen Schwerpunkt der Tätigkeit, zur jetzigen Stellung in
der Hochschule, zu weiteren Beschäft igungsverhältnissen
sowie zur Art der Finanzierung der Stelle, Die erste nach
dem HStatG angeordnete lndividualbelragung des Perso-
nenkreises hat zum 30. Juni 1977 stattgefundent), die
zweite Belragung, deren Ergebnisse im lolgenden darge-
stellt werden, wurde mit Stichtag 20. Oktober 1983 durch-
getührt. Ahnliche lndividualerhebungen mit engerem Fra-
geprogramm haben in den Jahren 1960 und 1966 aufgrund
landesrechtlicher Regelungen stattgefunden, sie be-
schränken sich jedoch auf die wissenschaftlichen Hoch-
schulen z).

Aussagefähigkeit der Ergebnisse
Bei der Durchlührung der Erhebung 1983 waren gewisse
Schwierigkeiten zu übenivinden. Sie rührten insbesondere
aus den Bedenken einiger Datenschutzbeauftragter der
Länder her, die eine Einbindung der Hochschulverwaltun-
gen in das Erhebungsgeschätt für problematisch hielten.
Erst nach der Klärung einer Reihe von Verfahrensfragen in
Abstimmung mit den zuständigen Behörden konnte die
Erhebung abgeschlossen werden. Bedingt durch die ein-
getretenen zeitlichen Verzögerungen bei der Datenliefe-
rung ließen sich Untererfassungen des Hochschulperso-
nals bzw. Ausfälle bei bestimmten Fragenkomplexen nicht
vermeiden.

Vergleicht man zur näherungsweisen Bestimmung der
Antwortauslälle die Ergebnisse der lndividualstatistik mit
dem arithmetischen Mittel aus den jährlichen Venaraltungs-
meldungen (Kollektivstatistik) der Jahre 1982 und 19843),
so ergibt sich für die Gruppe des wissenschaftlichen und

t) Hechlsgrundlage hierlür war das HStatG vom 31. August 1971 (BGB|. I S. 1473),
dessen Vorschritten über die Hochschulp€rsonalstatistik durch die Neulassung ntcht
beruhrl rvorden sind. lhre Ergebnisse wurden in Wista l2l1980, S.856 tl., und in
Fachserie 'll, Sonderband 1, "Wissenschatlliches und künstlerisches Personal an
Hochschulen 1 977", dargeslelll.
2) Siehe .Hochschullehrer und sonsliges wissenschatlliches Personal an den wissen-
schafilichen Hochschulen 1960' in WiSta 7/1962, S. 399 ll., sowie ,Wissenschatttiches
Personal an den wtsse[schafllichen Hochschulen - Ausgewählle Ergebnrsse der
Hochschullehrererhebung vom 1 5. November l966' in WiSta 8/1969, S.424 tf.
3) Siehe dre iährlichen Veröffenllichungen des Stalislischen Bundesamtes in Fachserie
I l, Reihe 4 4, "Personal an Hochschulen', mil zusammenlassenden Ergebnissen über
den gesamten Personalbestand der Hochschulen.

künstlerischen Personals im Bundesgebiet insgesamt
eine Untererlassung von 15ol0, die beim hauptberuflich
tätigen Personal wegen dessen stärkerer Präsenzpflicht
an der Hochschule mit 9 0/o deutlich geringer ausfiel als
beim nebenberuflichen Personal (27 0/o).

Tabelle 1 : Hauptberufliches wissenschaftlich€s und
künstlerisches Personal an Hochschulen nach Personalgruppen

1) Ergebnis dor Moldungon der Hochschulverwrllungon über don Personslstsnd zum
2. Okrober 1982 bzw. 1994. - z1 Stand20. Oktober 19&1.

Tabelle 1 läßt erkenöen, daß die Abweichungen sich bei
den Professoren und Hochschulassistenten in engen
Grenzen halten, während bei den wissenschafllichen und
künstlerischen Mitarbeitern sowie bei den Lehrkräften lür
besondere Aufgaben leweils mehr als 10 % fehlen. Ver-
gleicht man die Meldelücken der lndividualerhebungen
1977 mit denen aus der Erhebung 1 983, so kommt man lür
das hauptberufliche Personal, für die Professoren und die
Summe aus Assistenten und wissenschaftlichen und
künstlerischen Mitarbeitern auf eine in beiden Erhebungen
annähernd gleiche prozentuale Untererfassung (9,8 bzw.
9,2o/o:3,5 bzw. 3,5 ok;12,7 b2w.12,10Ä). Die Lehrkräfte für
besondere Aufgaben sind in der iüngsten Erhebung mit
1 2 0,6 besser verlreten als zuvor (- 20 %).

Bei der Untererfassung des nebenberullichen Personals
(- 27,1 %) lallen besonders die wissenschafllichen Hilfs-
kräfte (- 36,8 %) und die Lehrbeauftragten (- 11,2 0/o) ins
Gewicht. Hier wirkt sich, noch mehr als beim hauptberulli-
chen Personal, die starke Fluktuation der an den Hoch-
schulen Beschäftigten aus. Zum Zeitpunkt des Abschlus-
ses der Belragung hatte sicher ein Teil der Auskunfts-
pllichtigen die Hochschule bereits verlassen. Der rechne-
rische Ausfall von über 90 0/o der Emerili im Vergleich zur
Kollektivstatistik ist großenteils auf methodische Unter-
schiede bei der Erfassung zurückzulühren: Ein Teil der
Hochschulvenrvaltungen beläßt diesen Personenkreis, un-
abhängig von einer weiteren Lehrtätigkeit, in den jährli-
chen Verwaltungsmeldungen, während in der lndividualer-
hebung nur die tatsächlich noch an den Hochschulen
tätigen Emeriti befragt worden sind.

Die Vollständigkeit der Ergebnisse war in den Ländern
unterschiedlich, je nach dem Ausmaß der Verzögerungen
bis zum Abschluß der Datenerhebung. Das hauptberulli-
che Personal konnte in einigen Ländern praktisch vollstän-
dig ertaßt werden, in anderen Ländern gab es Ausfallquo-
ten zwischen 5 und 15 Prozenl (höchster Wert in Bremen
mit - 18 0/o). Beim nebenberuflichen Personal erreichlen
die Ausfälle - zum Teil methodisch bedingt - zwischen
10 und 40 o/o.f rolz dieser Untererfassung können die Bun-

Poßondgruppon
1982 19&l 1981

Kollektiverhebungr) lndMduslorhebung2)
Anzohl olo Anzahl olo Anzshl olo

Prolessoren . . .

Hochschul-
assislenton . .

Wissenschett-
lichs und
künstlerßche
Mlterbeiler ..

Lohrkrätt6lür
besond6re
Aufgaben ....

lnsgesamt ..

29 330

1 856

Q,7

2,1

2A7U

1 804

35,0 §2:
2,2 2110

$,t
2,3

513ül il,6 17 95§ fi,4 54 925 il,l

I 111 3 626 4 r18
121 1@ 91 373 tü
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desergebnisse 1983 auch lür das nebenberufliche wissen-
schaflliche Personal erstmals aul wichtige Strukturmerk-
male hin untersucht werden, lür die bisher keine statisti-
schen lnformationen verfügbar waren. Diese Auswertun-
gen betreffen zum Beispiel die Gliederung nach dem Alter,
der Staatsangehörigkeit, der wissenschaftlichen Vorbil-
dung usw. sowie die Promotions- und Habilitationsquoten
der Hochschullehrer. Den absoluten Zahlen der Erhebung
ist wegen der nicht vollständigen Erlassung und des nicht
mehr aktuellen Erhebungstermins nur ein begrenzter Aus-
sagewert beizumessen.

Es ist auch zu berücksichtigen, daß den iährlichen
Kollektiverhebungen von der Venryaltung Angaben Über
die Beschäftigten der kleinsten organisatorischen Ein-
heitl) der Hochschule gemeldet werden, während bei der
lndividualerhebung die betroffene Person selbst Auskunft
über ihre Tätigkeit gibt. Hieraus entstehen Abweichungen
in den lachlich untergliederten Ergebnissen beider Stati-
stiken, die im Rahmen dieses Beitrages nicht dargestellt
werden können. Andere methodische Ditferenzen, etwa
bei der Gliederung nach Dienstbezeichnungen, wirken
sich infolge landesrechtlicher Besonderheiten regional
unterschiedlich aus.

Wegen der Untererlassung, die sich besonders beim ne-
benberullichen Personal bemerkbar macht, beschränkt
sich die lolgendei Darstellung auf einige wichtige Struktur-
daten des hauptberullichen Personals. Soweit möglich,
werden die Ergebnisse mit denen der lndividualerhebung
1977 verglichen.

Erhebungsbereich
Die lndividualerhebung des Hochschulpersonals wurde
1983 an den 238 Hochschulen im Bundesgebiet durchge-
tührt, die als staalliche oder staatlich anerkannte Einrich-
tungen zum Erhebungsbereich der Hochschulstatistik ge-
hörten. Es handelt sich um die nachstehend angegebenen
Arten von Hochschulen:

Hochschulsrl

UniYcßillton
G$smthocfuchulon .......
Pädogogßcho Hoch3chulon . .

TheologßchoHochschulen . .

Kun!thochschu16n
Fschhochschulon (ohno Vorwollungsf schhochschulsn)
Verwellun$lschhochschulen

lnsgosaml ... 20 ru

Die Zahl der Hochschulen hat sich seit '1977 nicht mehr so
stark erhöht, wie es zwischen den Hochschullehrerbefra-
gungen der Jahre 1960 bzw. 1966 und 1977 der Fall war.
Dalür gab es weitere Strukturverschiebungen im Hoch-
schulbereich; zwei Gesamthochschulen wurden in Univer-
sitäten umgewandelt, rund ein Drittel der 1977 noch selb-
ständigen pädagogischen Hochschulen wurde autgelÖst
und den Universitäten oder Gesamthochschulen zugeord-
net. Die zehn 1977 bereits bestehenden Verwallungslach-
hochschulen wurden seinerzeit bei der Hochschulart
,,Fachhochschulen" mit nachgewiesen. Zusammen mit

den 14 Neugründungen bilden sie ietzt die neue Hoch-
schulart,,Verwaltungsfachhochschulen".

Tabelle 2 gibt einen Überblick über die Entwicklung des
Personals an wissenschaftlichen Hochschulen, wie sie
sich in den lndividualerhebungen widerspiegelt. Bezogen
auf die unterschiedlichen Zeitabschnitte ergibt sich eine
gegenläufige Entwicklung der Studenten- und Personal-
zahlen an den Hochschulen. Während sich die Studenten-
zahlen von 1960 bis 1983 laulend stark erhöht haben, hat

Tabelle 2: Wlssenschettliches Personal und Studenten
an Unlversiläten und th€ologischen Hochschulen

Slichtsg

Wssensch8tllichos
Porsonal

Studentenr)

insgesemt
j6 Hoch-
schul€

insges3mt ioLohr
p€rson

15. November'1960
15. Novsmber 1966
30.Juni197 .....
20. Oklobor 19tri, .

17
26
53
64

o12)
6613)
266.)
@#)

ß
fi7
873
9t6

2125ü
N,G1
559 052
871 112

t2.:2
t0,6
10,5
13,6

19«l

57
9

13
't5

6
94
21

ßn
50
11
19
'l'l
6
sl
t0

sich die Zunahme des wissenschaftlichen Personals seit
1977 verlangsamt. Für 1983 ist daher eine deutliche Ver-
schlechterung des Betreuungsverhältnisses festzustel-
len. Die durchschnittliche Größe der Hochschulen - ge-
messen an ihrem Personalbestand - hat sich weiter er-
höhr.

Das 1976 in Kraft getrelene Hochschulrahmengesetz
(HRG) des Bundes 5) hat eine Vereinheitlichung der lrÜher
sehr ditferenzierten Personalstrukturen eingeleitet. Da-
nach sollten für das hauptberulliche wissenschaftliche und
künstlerische Personal der Hochschulen nur noch vier
Kategorien unterschieden werden :

Prolessoren,

Hochschulassistenten,

Wissenschaltliche und kÜnstlerische Mitarbeiter,

Lehrkräfte für besondere Aufgaben.

Diese Neugliederung des Lehrkörpers wurde erst allmäh-
lich in die landesrechllichen Vorschriflen übernommen
und konnte daher in der lndividualerhebung 1977 nur
näherungsweise dargestellt werdene). Die Tabellen der
Erhebung 1983 folgen den Vorgaben des HRG, iedoch
wurden auch in dieser Erhebung noch ältere Amts- und
Dienstbezeichnungen erfaßt, die ihren Funktionen ent-
sprechend den einzelnen Personalgruppen zugeordnet
werden mußten 7).

Neue Anderungen der Personalstruktur sind infolge des
3. Anderungsgesetzes zum HRG vom 14. November 1985
(BGB|. I S. 2090) zu erwarlen. ln der Personalstatistik wer-
den sich diese Regelungen aber voraussichtlich erst 1988
oder 1989 praktisch auswirken, da sie zuersl noch in das

1) '1960, 1966 und 19&l: Wintoßemoster; 197: Sommersemestor. --2) Darunler
6i7 Honorerprofessoron, Gßtprolessoron/'dozenton. - 3) Drrunter 2 534 Honorar-
prolessorcn, Gaslprolo$oren/-doz0nlen, Lohrbesuttregle/-ormächtlgto; ohno
Emerili. - a) Heuptberulliches wissenschetlllch6 Personsl.

s) Hochschulrahmengeselz (HHG) vom 26. Januar I 976(BGBl. I S. I 85).

6) SioheWiSla lZl980, S.857.
7) Sieh6 hiotz u die auslührlichero Übersicht im Tabellenteil sowie dis vom Statislisch€n

fiundesamt nerausgsgebene Arbeitsuntertage .Wrssenschattlches undkunsll6risches
Fersonat an Hocnsöhu-len 1 983. Ergebnisse der lndivrdualerhebung im Oktobel 1983''

.) Di€ kleinsle organisalorische Einheil kann ie nach Organisationsfotm der Hochschule
z. B. ein lnstitul, oin seminar, sin Lehrstuhl, eine Betriobseinhsil oder ein Fachbereich
sein.
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Hochschularlen
lnsgosrml Prolessoren Hochschul8ssist6nten Wbsoßchetlliche und

künstlorischo Milsrboiter
Loh*rätlolur

bosonder6 Aulgaben
Anzahl olo Anzehl o/ot) Anzehl o/ot) Anzahl %r) Anzahl o/ot)

Hochschuloninsgessml .. ....
Univ6rsiläten
G6s8mthochschulen . ......
Pädsgogischo Hochschulon .

ThoologischeHochschulen . .

Kunslhochschulon
FachhochschulerF) ........
Verwellungsrechhocßchulen

a12'l
63 878

'l8gl
1 386

216
'I 811
I 810
1 127

IN
n,8
6,0
t,7
0,3
2,2

10,7
1,4

n7n
15 881
2W

872
112

129]
8129

383

35,0
21,9
1t,5
e,9
ü,7
7t,1
92,3
31,0

trX
7U
u

1
7
6l

2.2
2,7
t,7
0,3
3,2
0,3
o!

47 959
{4517
2 560

2U
56

36
1 1'l
151

58,1
&,7
52,5
17,6
ä,9
16,8
t,3

13,7

3 626
n6
210
266

1l
m7
566
590

1,1
2,8
4,3

19,2
5,t

11,1
6,1

52,1

'I 1

Tabelle 3: Hauptberullich6s wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen am 20. Oktober 198ii
nach Porsonalgruppen und Hochschularten

1) Anleil in den,ow6ilig6n Hochschulerlen. - 2) OhneVerwaltungltechhocßchulen.

Hochschulrecht der Länder übernommen werden müs-
sen.
Die Prolessoren sind u. a. nach Hochschularten, Dienstbe-
zeichnungen und Fächergruppen darstellbar. 32,1 o/o aller
Prolessoren entfallen auf die Besoldungsgruppe C 4. Die-
se Gruppe entspricht in einigen Ländern den Lehrstuhlin-
habern. Die C3-Professoren haben einen Anteil von
38,1 0/0, die C2-Prolessoren von 26,9 0/0. Professoren, die
nach der alten Besoldungsverordnung H eingestuft sind,
waren noch mit 1,6 o/o verlreten, weitere 1,4 0u6 waren in
einem Angeslelltenverhältnis. Ein Teil der C 2-Professoren
(6,8 06) befand sich in einem belristeten Beamtenverhältnis
auf Zeit.
Die Gruppe der Hochschulassistenten war bei der lndivi-
dualerhebung 1977 noch kaum vertreten. Auch 1983 ist
diese Personalkategorie insgesamt nur schwach besetzt.
Nach der Absicht des Gesetzgebers von 1976 sollten
Stellen für Hochschulassistenlen mit dem Ziel der Förde-
rung des wissenschaftlichen Nachwuchses eingerichtet
werden.

Auch nach lnkrafttreten der an das HRG angepaßten Lan-
deshochschulgesetze wurden jedoch nur relativ wenige
Stellen für Hochschulassistenten eingerichtet. Von den
1983 erlaßten 1 804 Assistenten waren 109 nach H 2 besol-
det oder angestellt. Fast alle Hochschulassistenten sind
somit auf der Grundlage von Zeitverträgen eingestellt wor-
den.
Daneben gab es auch 1983 noch viele wissenschaftliche
Assislenten, Universitätsdozenten und angehende Hoch-
schullehrer in Zeitstellen, die der großen Gruppe der wis-
senschaftlichen und künstlerischen Mitarbeiter zugeord-
net wurden.

Wegen der im Zeitablauf wechselnden Zuordnung und
Funktion der ,,Assistenten" sind diese zwischen 1977 und
1983 nur gemeinsam mit den ,,wissenschaftlichen und
künstlerischen Mitarbeitern" zu betrachten. Durch die
Rechtsänderungen haben sich zwischen den Gruppen
Wechsel in den statistischen Zuordnungen ergeben, die
einen getrennten Vergleich unmöglich machen. Die Grup-
pe der wissenschaftlichen Assistenlen ist nicht voll durch
die Hochschulassistenten erselzt worden; ein Teil von
ihnen verblieb mit der alten Dienstbezeichnung bei den
wissenschaftlichen Mitarbeitern, so zum Beispiel die
Oberassistenten und die Oberingenieure, die 1977 bei
den Assistenten mit nachgewiesen wurden.

Die 1983 erfaßten wissenschatllichen und künstlerischen
Mitarbeiter waren zu drei Vierteln in einem Angestellten-

verhältnis an der Hochschule beschäftigt, davon über80 0Ä

mit einem zeitlich belristeten Vertrag. Wissenschaftliche
Assistenten und Universitätsdozenten sind mit 7 ,5 %, aka-
demische Räte, Oberräte und Direktoren mit 17,0% in
dieser Gruppe vertreten.

Studienräte und Studiendirektoren im Hochschuldienst
bilden fast 400Ä der Lehrkräfte für besondere Aufgaben.
Jeweils 16,5 0/o gefiören zu den Fachlehrern, technischen
Lehrern bzw. den Lektoren. Die Sammelposition der son-
stigen Lehrkräfte umfaßt über 20 016. Knapp 80 % der Lehr-
kräfte lür besondere Aulgaben stehen in einem Dienstver-
trag auf Dauer, bei den Lektoren sind es last drei Viertel
und bei den sonstigen Lehrkräften über60 %.

Personal nach Hochschularten
Die lndividualerhebung 1983 erfaßte 82 121 hauptberullich
tätige Personen, 1 1 810 mehr als 1977. Von diesem Perso-
nenkreis waren, wie Tabelle 3 zeigt, rund 64 000 (77,8 %)an
Universitäten beschäftigt, 5 000 (6 %) an Gesamthoch-
schulen, 1400 (1,70lo) an pädagogischen Hochschulen,

Sch.ublld I
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200 (0,3 %) an lheologischen Hochschulen, 1 &0 (2,2o/o)

an Kunsthochschulen, 8 800 (10,7 06) an Fachhochschulen
und 1 100 (1,4 %) an Verwaltungsfachhochschulen. Damit
haben sich die Anteile der Hochschularten gegenÜber
1977 nur geringfügig geändert.

Die Verteilung der einzelnen Personalgruppen in den
Hochschularten gibt ein recht unterschiedliches Bild. Wie
aus Tabelle 3 zu ersehen ist, erreicht der Anteil der Protes-
soren bei den Universitäten nur ein knappes Viertel, aber
über 90 % ber den Fachhochschulen. Eine im Vergleich zu
1977 deutliche Zunahme des Professorenanteils gab es
bei der Restgruppe der pädagogischen Hochschulen (von
46,9 auf 62,9 %). Bei der rückläufigen Entwicklung des
Lehramtsstudiums ist es anscheinend zu einem rascheren
Abbau des mit belristeten Verträgen angestellten wissen-
schafllichen Personals gekommen als bei den auf Lebens-
zeit beamleten Professoren. An den theologischen Hoch-
schulen und Kunsthochschulen sank der Anteil der Pro-
lessoren nach 1977 trotz einer absoluten'Zunahme von
anlangs leweils über 80 % aul 65,7 b2w.71,4 016, weil die
anderen Personalgruppen ihre Anteile erhöhten. Hoch-
schulassistenten gibt es im wesentlichen nur an den wis-
senschaftlichen Hochschulen. lhr Anteil von unler 3 06 des
hauptberullichen Personals wird der Bedeutung der Nach-
wuchslörderung für Professorenämter nicht in vollem Um-
lang gerecht.

Bei den wissenschattlichen und kÜnsllerischen Mitarbei-
tern fiel der Anteil gegenüber 1977 in den pädagogischen
Hochschulen (auf 17,6 o/o); er stieg bei den theologischen
Hochschulen und Kunsthochschulen (auf 29,1 bzw. auf
17,1 o/o).lnsgesamt stellt diese Gruppe 58,4 06 des haupt-
berullichen wissenschaftlichen Personals. Dies ist vor al-
lem die Folge ihres zahlenmäßigen Übergewichts an den
Universiläten ( 69,7 o/ol.

Lehrkräfte lür besondere Aufgaben sind insgesamt nur mit
4,4 o/o veireten. I n besonders praxisorientierten Stud ien-
gängen der pädagogischen Hochschulen, Kunsthoch-
schulen und Venryaltungsfachhochschulen nehmen sie ie-
doch einen bedeutenden Platz ein (19,2,11,4und52,4 o/ol.

Fachliche Gliederung

Abweichend von den iährlichen Kollektiverhebungen, bei
denen die fachliche Zuordnung des Personals nach der

Zugehörigkeit zur kleinsten organisatorischen Einheit
(2. B. Lehrstuhl, lnstitut, Fachbereich) vorgenommen wird,
ist bei der lndividualerhebung der lachliche Schwerpunkt
der Tätigkeit das Zuordnungskriterium. Ein Lehrbeauftrag-
ter, der an einem wirtschatlswissenschaftlichen Fachbe-
reich Wirtschaftsenglisch unterrichtet, wird in den Verwal-
tungsmeldungen dem Fachgebiet,,Wirtschaftswissen-
schaften allgemein" zugeordnet, in der lndividualerhebung
derAnglistik.

Wie Tabelle 4 zeigt, sind nach ,,Mathematik und Naturwis-
senschaften" (mit 25,9 oh aller hauptberullich Beschäftig-
ten), die Humanmedizin (17,90,6), die lngenieurwissen-
schaften (16,8 %), die Sprach- und Kulturwissenschatten
(16,3 %) sowie die Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaflen die Fächergruppen mit den höchsten Anteilen
des wissenschaftlichen Personals. Ein Vergleich mit der
Fächergliederung der lndividualerhebung 1977 erscheint
nicht sinnvoll, da es damals eine große Anzahl von befrag-
ten Personen gab, die zum Fachgebiet keine Angaben
machten. lm Vergleich zur Kollektiverhebung des Jahres
1984 gibt es in der lndividualerhebung Abweichungen bei
den Sprach- und Kulturwissenschaften (+ 1,2oh\, der Ma-
thematik und den Natunrvissenschaften (+ 3,6 0Ä), der Hu-
manmedizin (- 3,1 06) und den lngenieurwissenschaften
(- 0,4 0/o), die übeniviegend durch die nicht einheitliche
Fächerzuordnung bei derAblrage bedingt sind.

Die im vorigen Abschnitt besprochenen unterschiedlichen
Anteile der Personalgruppen ie Hochschulart wirken sich
mittelbar auch aul die Betrachtung nach Fächergruppen
aus. Daher gibt es in den Fächergruppen, die besonders
slark an pädagogischen, theologischen, Kunst- und Fach-
hochschulen verlreten sind, ieweils hohe Professorenan-
leile. Das triftl besonders lÜr Sprach- und Kulturwissen-
schatten, Rechts-, Wirtschaft s- und Sozialwissenschaften,
lngenieurwissenschaften sowie die Fächergruppe,,Kunst,
Kunstwissenschafl" zu, deren Professorenquoten (mit
41,7, 43,7, 43,3 und 65,8 %) erheblich über dem Durch-
schnittswert von 35 o/o liegen.

Bei der starken Expansion im Hochschulbereich während
der TOer Jahre konnte die Zunahme des Personals mil
derjenigen der Studentenzahlen nicht Schritt halten. Die
Anzahl der Studenten je hauptberullich tätige Lehrperson

Tabelle 4: Hauptberutliches wissenschaftlich6s und künstlerisch€s P€rsonal am 20. Oktober 1983 nach Fächer- und Personalgruppen
sowie im Verhältnis zu den Studenten

0evon in der Fächergruppe

R€chls-, Kunst.
Kunst-
wisson-
schatl

Zontrels
Einrich-
tungen

Matho-
matik,
Nstur-

wisgon-
schatton

Humen-
m€dizin

V6t6rinär-
msdizin

Agrar-,
Forsl- und

Ernäh-
rungs-
rvisson-
schatlon

wiggon-
schatlen

lnsgesaml
Sprsch-

und
Kullur-
wi$on-
schallon

Sport und SozisF
wisson-
schstlen

Poßonalgruppe

oloAnzshl

n,8
3,3

15.8
- 5,9

7,5
t,7
1,3

12.9

0,3
0.4
2,0
5,9

t5,8
t1,l
9,9

?3,9

2,6
3t,1
ß,1

7,5

9,6
17.0
21,2

0,1

0,7
1,3
t,2
0,0

t9,1
n,5
t2,7
«t,6

0,7
0,1
0,8
8,8

1 804
47 959

3 626

2,6
1,9
3.'
t.1

28732

82 121

Sludenlen
n,2
ß,5ie Lehrperson

isProlessor.

2,8 16,8 4.0t,t 12,7
Lohrkrätlo lür besondoro AulgEben

lnsgesamt 25,9

Prorossoren
Hochschulßsislonton. . . . . . .

Wss6nschattlicho und künstlerischo Mitarboilor

t1,5
iU,8

t8.l
4t,8

18,9
n.7

23,0
1N,t

e,7
71,9

15,1
4,1

B62ugszahlon

9.1 6,2 7,8
ß,7 Q,9 ß,0

-1 1-



bzw. je Professor erhöhte sich zwischen 1977 und 1983
von 1 I ,9 auf 15,4 bzw. von 32,9 aul 44,1 .

Bei der Betrachtung nach Fächergruppen schneiden
Sport sowie Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaf-
ten mit Relationen von 23b2w.33 Studenten je Lehrperson
oder 100 bzw. 75 Studenten je Professor am ungünstigsten
ab. Die Verringerung der Studentenzahlen in den Sprach-
und Kulturuvissenschaften zugunsten der Rechts-, Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaflen, die 1983 am häufig-
sten belegt wurden, findet keine Entsprechung im Perso-
nalbereich. Die Sprach- und Kultunvissenschaften verbes-
serten die Betreuungsrelation von 56 aul 49 Studenten je
Prolessor, während sich diese Ouote in den Rechts-, Wirt-
schafts- uhd Sozialwissenschaften von 55 auf 75 Studen-
ten je Professor verschlechterte. Günstigere Betreuungs-
relationen gibt es bei der Mathematik und den Natunvis-
senschaften sowie im medizinischen Bereich. Dort liegen
die Vergleichswerte zwischen 6 bzw. 9 Studenten je Lehr-
person und 29 bzw.33 Studenten je Professor.

Frauenanteile nur wenig erhöht
Tabelle 5 und Schaubild 1 zeigen, daß 10 913 Personen
oder 13,3 o/o des hauptberuflichen wissenschaftlichen und
künstlerischen Personals 1983 Frauen waren. Von den
eher praktisch orientierten Lehrkräflen für besondere Auf-
gaben bis zur höchstqualifizierten Personalgruppe der
Prolessoren fällt der Frauenanteil von 25,5 auf 5,3 0/o konti-
nuierlich ab,

Tsbslle 5: Anteil des hauptb6rulllchen welblichen
wissenschafllichen und künsllerischen Personalsan

Hochschulen am 20. Oktober 198!l nach Personalgruppen und
Hochschulert€n

Prozent

r) Ohno V6rwsltungslachhochschulen.

Höhere Frauenanteile mit über 180/o gibt es bei den in
absoluten Zahlen weniger bedeutenden pädagogischen
Hochschulen und den Kunsthochschulen, die schon von
der Ausbildungsseite her Frauendomänen sind; 69,0 bzw.
48,2 o/o ihrer Studenten im Winlersemester 1983/84 waren
weiblichen Geschlechts. Bei den einzelnen Personalgrup-
pen innerhalb der Hochschularten ergeben sich - bis aut
den Universitätsbereich - zum Teil so geringe Fallzahlen,
daß statistisch sinnvolle Aussagen zum Anteil der Frauen
nicht mehr möglich sind.

Die relativ stärkere Zunahme der hauptberullich tätigen
Frauen von 7 708 aul 10913 (+ 41,6 %) gegenüber 1977

Schsublld 2
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im Vergleich zur Gesamlzahl (+ 16,8 %) hat bewirkt, daB
der Frauenanteil bis 1983 um 2,3 Prozentpunkte anstieg. Er
beträgt bei den Prolessoren 5,3 0/6 (- 0,2 Prozentpunkte),
bei den Hochschulassistenten 9,9 0/0, bei den wissen-
schaftlichen Mitarbeitern 17,3oh, bei den Lehrkrätten für
besondere Aulgaben 25,5oh. Die Anderungen der Hoch-
schulstruktur brachten für beide Geschlechter eine Kon-
zentration aut den Universitätsbereich mit sich. Da auch
diese Bewegung nach der Auflösung vieler pädagogi-
scher Hochschulen bei den Frauen stärker ausgeprägt
war, erhöhte sich ihr Anteil an den Universitäten aul 14,2o/o
(* 3,2 Prozentpunkte). Bei den Prillessoren machte die
Erhöhung nur 0,5 Prozentpunkte aus, bei der Summe aus
Hochschulassistenten und wissenschaftlichen Mitarbei-
tern 2,9 Prozentpunkte und bei den Lehrkräften lür beson-
dere Aulgaben 5,0 Prozentpunkte.

Mit gewissen Einschränkungen, die durch den Struktur-
wandel an den Hochschulen bedingt sind, läßt sich ein
Vergleich zur Siluation in den 60er Jahren ziehen. Unter
den I966 erfaßten 26654,,Lehrpersonen und sonstiges
wissenschaftliches Personal" an wissenschaftlichen
Hochschulen waren knapp 8% (2031) Frauen. Bei der
Erhebung 1983 lag der entsprechende Anteil über 14 %. ln
der Gruppe der Professoren hat sich der Frauenanteil bis
1983 verdoppelt, doch ist er mit 4,3 0/o immer noch sehr
gering.
Wie Schaubild 2 zeigl, bestehen immer noch deutliche
Unterschiede zwischen den Geschlechtern in der Vertei-
lung nach Fächergruppen. Annähernd 60 0/o der Frauen
sind in den eher musisch bzw. pflegerisch geprägten Be-
reichen der Sprach- und Kultunruissenschaften (einschl.

Hochgchularten

Woib-
liche3
Perso-
nrl ins-
gessmt

0gvon

Prot6s-

Hoch-
schul-
Assi-
slon-
linnen

wbson-
schatl- Lohr-

krätlo
lür be-

Aulge-
ben

künst-
lerßcho

Mir-
srbeilo-
rinnen

Hochschuleninsgesamt .... .

Universil6ton
Gossmthochschulon ..... ..
Pädagogisch6 Hochschulon .

Thoologische Hochschul6n . .

Kunsthochschulon
Fechhochschulonr) ........
Vorwallungslachhochschul6n

13,3
14,2
10.8
rE,4
7,1

r8,9
7,2
5,5

5,3
4,3
4,1
9,7
0,7

15,5
5,5
5,0

9,9
9,5

14,6
50,0
14,3

":

17,3
17,3
14,9
ß,5
19,6
34,1
2.,8

3,9

25,5
30,6
?3,8
36,1
27,3
17 ,1
28,1

6,3
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Sport), der Kunst und Kunstwtssenschaft sowie der Medi-
zin beschäftigt, Bei den Männern beträgt der entsprechen-
de Anteil 37,2 o/0. Sie sind mit insgesamt 48,5 % bevorzugt
in den mathemalisch-naturwissenschaftlichen und inge-
nieurwissenschaft lichen Fachrichtungen tätig.

Bei der Erweiterung der Betrachtung auf die Personalgrup-
pen (siehe hierzu auch Schaubild 1)ist zu berÜcksichtigen,
daß wegen der zum Teil gÖringen Besetzung kleine abso-
lute Anderungen größere Anteilsverschiebungen verursa-
chen können. Dem hohen Anteil von Frauen, die in einer
der beiden medizinischen Fächergruppen tätig sind, steht
mit 8,5 o/o ein vergleichsweiser niedriger Anteil von Arztin-
nen unter den Prolessorinnen gegenüber. Dafür sind in
diesem Bereich 28,5 o/o aller Hochschulassistentinnen und
34,8 o/o der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen beschät
tigt.

ln der für Frauen zweitwichtigsten Fächergruppe, den
Sprach- und Kulturwissenschaften (einschl. Sport), arbei-
ten 35 0/o der Prolessorinnen, 41 ,30k der Hochschulassi-
stenlinnen, 20,3 o/o der wissenschaftlichen Mitarbeiterln-
nen und 59,5 ol, der Lehrkräfte lür besondere Aulgaben. Ein
weiteres Fünftel der Professorinnen ist in der Fächergrup-
pe,,Kunst, Kunstwissenschatt" tätig.

Altersstruktur
Die Verteilung des wissenschaftlichen Personals auf zehn
verschiedene Altersgruppen ist in Tabelle 6 dargestellt.
lnsgesamt waren 1983 37,60/o dieses Personenkreises
unter 35 Jahre alt (1977 .39,7 0,6). Diese Altersgruppe be-
steht zu 94,2 0/o aus wissenschaftlichen und kÜnstlerischen
Mitarbeitern. Rund drei Viertel aller Hochschulassistenten
(74,60/o) waren 30 bis 40 Jahre alt. Von den wissenschaftli-
chen und künstlerischen Mitarbeilern waren 76,9 0/o im
Alter zwischen 25 und 40 Jahren, bei den Lehrkräften fÜr

besondere Aulgaben 74,5 0/ozwischen 30 und 50Jahren.
Die Altersverteilung der Prolessoren unterscheidet sich
stärker von der des übrigen wissenschaltlichen Perso-
nals; dies ist bedingt durch die langere Berufsvorberei-
tung, das höhere Eintrittsalter ins Professorenamt und die
Rechtsstellung des Beamten aul Lebenszeit. Nur rund 8 0/o

der Prolessoren waren 1983 junger als 40 Jahre (gegen-
über 22,5 % im Jahr 1977). Mehr als zwei Dritlel von ihnen
(68,1 0/o) waren zwischen 40 und 55 Jahre alt. Am stärkslen
besetzt war die Gruppe der 45- bis S0jährigen, mit 25,1 0/o

aller Prolessoren mehr als dreimal so stark wie die der 60-
bis 65jährigen.

lm Schaubild 3 werden die Allersverteilungen der Profes-
soren in den Jahren 1977 und 1983 einander gegenüber-
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gestellt. Sehr deutlich läßt sich die Verschiebung des im
Jahr 1977 bei den unter sOjährigen beslehenden ,,Profes-
sorenberges" zu den älteren Jahrgängen beobachten.
Während 1977 die Altersgruppe der 40- bis 4Siährigen
Prolessoren mit 23,4 0,6 die stärkste Besetzung aufwies,
bildeten 1983 die 45- bis SOjährigen mit mehr als einem
Vierlel der Prolessoren die größte Gruppe.

Seit 1977 ist der Anteil der unter 45 Jahre alten Prolessoren
von 45,9 aul 31 0,6 zurückgegangen. Diese Entwicklung läßt
sich durch die personelle,,Sättigung" erklären, die mit dem
Abschluß des weiteren Ausbaus der Hochschulen einge-
lreten isl. Da neue Professorenstellen kaum noch bewilligt
werden und die in den 70er Jahren berulenen Hochschul-
lehrer größtenteils noch lange im Dienst verbleiben, gibt es
nur einen sehr geringen Ersatzbedarf und wenige Neuein-
stellungen bei entsprechend schlechten Berufsaussich-
ten lür wissenschaftliche Nachwuchskräfte. Erst in weite-
ren zehn bis lünlzehn Jahren wird sich die Altersgliede-
rung der Professoren wieder stärker normalisieren und
damit der gleichmäßigeren Verteilung von 1966 an-
nähern e).

8)Siehe WiSta 12l 1980, S.851

Tabelle6: HauptberutlicheswissenschafllichesundkünstlerischesPersonalanHochschulenam20.Oktoberl9S3
nach Alters- und PersonalgrupPen

Personelgruppe
lns-

gosaml bis 25 25-30 30-35 35-'() 40-45 50-55 55-60 60-65 65 u. mehr

Anzahl

Profossor6n
Hochschulessisl6nt6n
Wissenschattliche und künstlerischs

Milarbeitor.....
Lohrkräll6 lür besondero Aulgsben .

lnsgesemt

28732
1 804

0,0 0,0
1,9

29.2

0,9
35,3

7,0
ß.3

?3,1
t8,2

25,t
t,6

t9,9
0,2

2,6
8,4

15,5
0.2

7,5
0,1

0,9
0,2

17 959
3 626

0,7 30,7
t4,0

16,1
19,9

t2,3
24,7

5,8
15,8 5,8

0.7
3,0

0,1
0,1

82 121 0,4 17,5 13,8 t6,7 12,9 8,8 6,7 3,2 0,4
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Tabelle 7: Durchschnittsaller des hauptberuflichen
wissenschaftlichen und künsllerischen Personals

am 20. Oktober 1983 nach Personalgruppen,
Hochschularten und Fächergruppen

ln Jahron

Dwon

lbös.fiuhn
Flcäcrgru9pc

Tebelle 8: Ausländischeswissenschaftliches und künstlerisches
Personal an Hochschulen am 20. Oklober 1983 nach

Staalsangehörigkeit und Personalgruppen

r) Anteil em gsssmton heuplborurlichon wßsenschattlichen und künsllorischon Per-
sonsl bzav. an dorjeweiligon Gruppe.

eine größere Zahl deutscher Lehrkräfte für besondere Aut-
gaben neu eingesetzt wurde.
Über zwei Drittel des ausländischen wissenschaftlichen
und künstlerischen Personals (67,3 0/o) kamen aus dem
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Das Durchschnittsalter der Professoren liegt bei 48 Jahren
( 1977: 46 Jahre; 1966: 52 Jahre). lm Mittel über 50 Jahre att
sind die Prolessoren der medizinischen und der inge-
nieurwissensbhaftlichen Fächer. Das geringste Durch-
schnittsalter weist mit knapp 47 Jahren die Fächergruppe
,,Rechts-, Wirtschafl s- und Sozialwissenschaften" auf .

Für die Hochschulassislenten ergibt sich ein Durch-
schnittsalter von 34 Jahren, lür die wissenschaftlichen und
künstlerischen Mitarbeiter von 38 Jahren - bei starken
Unterschieden zwischen den Hochschularten und einzel-
nen Fächergruppen. Die Lehrkräfte für besondere Aufga-
ben, bei denen der Anteil der Dauerstellen höher liegt als
im übrigen ,,Mittelbau", sind im Durchschnitt über 40 Jahre
alt.

Ausländische Wissenschaft ler
Unter dem hauptberuflichen wissenschafllichen und
künstlerischen Hochschulpersonal waren 1983 4 310 Per-
sonen mil ausländischer Staatsangehörigkeit. Dies ent-
sprichl einem Anteil von 5,3 %, von den ausländischen
Wissenschaftlern waren 23,7 0/o Prolessoren, 1,9 0/o Hoch-
schulassistenlen, 62,2 0/o wissonschaftliche und kunstleri-
sche Mitarbeiter und 12,2o/oLehrkräfle für besondere Aul-
gaben. Den höchsten Ausländeranteil hatten mit 14,50/o
die Lehrkräfte für besondere Aulgaben zu verzeichnen
(1977 21,00/o). Der hohe Anteil ist durch die Tätigkeit
muttersprachlicher Lekloren in der Fremdsprachenausbil-
dung bedingt, sein relativer Rückgang nach 1977 durch
den Ausbau der Verwaltungsfachhochschulen, an denen
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2,2
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4752.r
81n5
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n1
195
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6
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1 349
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172
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172

u7
196

l1

631 31 812 n
%2
104
151

10832958
512 1'19 11 $7 72
61740955840
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3
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5,6
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t1,5

4 310

5,3
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europäischen Raum, annähernd die Hälfte davon (46,5 %)
aus den Staaten der Europäischen Gemeinschaften, ein
weiteres Zehntel aus den Nachbarländern Österreich und
der Schweiz. Mehr als ein Viertel der ausländischen Wis-
senschaftler waren asiatische (15,0 0/o) oder amerikanische
(12,6 %) Staatsangehörige. Die Restgruppe selzte sich aus
Afrikanern (2,5 o/o), Australiern (1 ,0 0/o) sowie Staatenlosen
bzw. Personen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit (1 ,7 o/o)

zusammen.

ln der Untergliederung nach Fächergruppen lreten beson-
ders die Sprach- und Kulturwissenschaflen hervor, in de-
nen 3l,7 % der ausländischen Lehrkräfte aus dem euro-
päischen Ausland und 33,1 0Ä aus Amerika stammen. Die

Tätigkeitsschwerpunkte des wissenschaftlichen Perso-
nals aus Asien und Afrika liegen in Bereichen, die in vielen
uberseeischen Ländern noch unzulänglich mit Fachkräf-
ten versorgt sind, über 80 0/o in den Fächergruppen ,,Ma-
thematik, Naturwissenschaflen",,,Medizin" und,,lnge-
nieunrl/issenschaften".

An dieser Stelle konnte nur ein kleiner Teil der Strukturda-
ten behandelt werden, deren Auswertung noch im Gange
ist. Ausführliche Tabellen sind in der o. a. Arbeilsunterlage
des Statistischen Bundesamtes veröflentlicht worden.
Daruber hinaus ist ein Sonderband der Fachserie 11, ,,Bil-
dung und Kultur" in Arbeil, der voraussichtlich gegen Ende
des Jahres '1987 erscheinen wird.

-1 5-
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l{r9_s!!sc_\g.l!_t_fichee und künst_I_erlsches personal an HochschuLen in Oktober l9B3
il Nach Pächergruppen, StaatsrngehörigkeIt und personal,grupp€n

Hauptberuf 1 lches Personal Nebenberufliches perEonal
Fächergruppe

S taa t sangehö! igke i t

AIle Fächergruppen
Deut sche

AuEländer

Europa zusffien

Eu ropä i sche
Gemeinschaft 1 )

Belgien......

Dänenark.....

Prankreich . . ,

criechenland .

Irland . . .. ,. .

ItäIien . .... .

Luxemburg . . ..

Niederlande . .

Norregen.....

Großbritannien und
Nordirland ... ...

übriges Europa
darunter:

Jugoglaeien

österreich

Po Ien

Po rt u9 aI

Rumän ien

Schrede n

Schse i z

spanien

Tschechosl owake i

Tü rke i

Afrika zusamen

da runte r
Agypten

__ ^_le-"'_f i
I ) ohne Portugal und Spanien

1. 1. 1985 ui rksm surde-

I ns-
9es mt

9ilmen
H1!aen-
schaft I
Hi If s-
k r afteErdteil-

Hochschulen insgesmt
m

z
m

z

m

2

n

z
m

2

m

z

n

z
m

z
m

z

n

z
h

z
m

z

m

z

m

z

91
15

106

I
I
6

3

4

372
281
653
780{r{
19{
099
991
096

67 653r0 159
71 512
3 555

7 5il
4 ll0
2 142

558
2 900

26 260r t50
21 110

958
65

1 023
762

50
at2

55 r
170
121

14
9

83
{8

5
53

37 '1597 821
{5 280
2 206

113
2 619
1 310

331I 641

383
718
i 0'l
318
201
525
222
112
3 9,1

23 719
5 122

28 8{ r

1 221
650

1 881
751
,13 9

l 196

3r0
l8

328
36

2
38
21

I
22

l8 3{9
3 122

21 171
833
507

I 3il0
557
345
902

060
942
0t2
355
t5t
506
119
93

272

5
I
1

302
5{0
842
l0l
l4

tr5
28
l6
44

r87
206
391
245

36
28',1

9
9

l8
129
87

216
75
12
81

r99
34

223
22

9
3t

9 '15290
235

80
7

87
21

9
30

ll5
l't 5
231.
175
2t

r95
8
{

12

82
il0

122
62
l0
12

149
233
112

l9
8

21

't53
l3

155
't5

l5
6
2
I

l8
4

22
l3

'|

tl
I

I
20

2
22

7
t
I

26

28
5

)

l9

21

5l il
160
771

62
1

69
12

4
15

5l
5l

102
153

20
173

6
1

7

46
26
12

55
I

63
109

15
121

12
5

t7

't20
2B

148

159
rt5
271

,
2
3
5

45
60

105

:
1

t
3
I

't5
12
27

157
250
607

2'l
1

28
1
7

't {
71
9l

162
70
15
85

I
5
5

41
11
91
't3

2
t5
50
tl
6l

3
I
,l

252
211
{63

l2
6

18

,5
6

'12

57
80

137
28

8
36

3
3

'[339
s2

9
2ll

36
9

{5

I
3

6t
58

I l9

5
7

12
141
t9

t50
l'l

8
t9

2
5
7

3
5

I
2
3

5,1
l9
73

21
20
11
l0

A

l6
38
l8
55
l9

2
21

91
39
36
I
I
9

I
I
2

t3
ll
24
42

7
49

1

2
3

I
8

t2
4

4
'I 3

2
t5

I

I

tl
7

18

.I

'|

,|

?

729
126
{55

252
6',|

313

45

1

1

;
I
6

6

71
65
42

8
6
4

2
2
il

s2
3l
l3

5
3
I
4
4
I
3

3

:
541

't3m

m

m

z
m

z
m

2

m

z
m

m

z
m

z
n

z
m

z

n

z
n

25
99

728
93

421
89
71

123
l8
12
30
21
l3
34
37
21
64

346
54

{00
109

13
152

53
17
10

65
l6
8l

s53
62

625
71
17
88
t5

5
20
l8

5
24

35
25
50

244
30

314
1J
21
9il
39

1

'15
152

20
112
l0{

4
108

l3
328
l9

341
3
2
5

2

2

3

3

24
2

26
r85

'I I
196

12
I

l3
12

12

ll
tl

3

3

;

lil

't it

48
15
53

211
39

252
63
t2
75

9
I

10
t2

6
l8

9
9

18

89
l5

104

35
l0
45
26

4
30

134
17

r5t
92

3
95

9
9

t8
165
3l

r95

1

6
l5
t2
27

6
8

t'l
t
2
3

I
il
5

I

I

7
5

t2
9
2'll
2
I
6

33
9

12

26
2

2A

2

t8
t1
35

3
1

l0
3
7

't0

2

4
l{
14

3
3
6

25
10
3s

,|

3.4
3
3
6

1
I
I

62
21
86
36
22
58
l4
't0
24
7t
21
98
48

4
52

2

223
11

270
152

I
r60

50
3

53
l8

4l
2

43
9 6

l
I

3

I
I
2

I

1

9
I

r0
9

Ge- Profes-
soren

tioch-
schul -
agai-

stenten

ulssen-
schaftl

und
künst1.

ui t-
a rbe ite r

Lehr-
kräfte

f ü r
beaond e re
Aufgaben

zu-
5ilmen

profes-
90ren
Eheriti

Gaat- Lehr -
beau f-
t ragte

deren Mitgliedschaft erst zum

-73-

35
2

9

4
I
5

I

;

l
a

3

;



Fächergru ppe

S taat sangehör igke i t
Erdtell

darunter:
Argentlnien

BrasiI ien

Ch i.I e

Ra nadr

KoIubIen

Hex iko

Pe ru

VereiniEte Stäaten

Aa len zuauren

darunter:
Afghanlstü

China (Talean)

china, Volksrepubllk

Indien . . ... .. .

Indoneslen . .. .

Iran . .. .. .. .. .

Isradl......,.

Japü , .. .... . .

Jordanien..,..

Xo rea RepubI ik

Syrlen........

Vietna . .. .. ..

,Austrrlien und Ozeanien

Ge-

darunter'
Au st rali en

Neuseeland

Staatenlos I )

I ns9 e samt
(Deutsche und Au s1 ände r )

1) Einschl. "UngekIärt" und'rohne Angabe

11 208
r0 913
a2 121

21 217
I 515

28 132

74-

39 665
a 294

47 959

2 101
925

3 626

24 943
5 78 r

10 724

345
20

t55

t9 r82
3 625

22 810

5 {15
2 133
7 548

!-L9_9!_!-qclE!t_li9hes,!nd \qn"_t-l"r_]§s|,9" Persdal än Eochschulen im oktober 1983
4 Nach Fächergruppen, staatsangeh6rigkeit und Peraonalgruppen

Hauptberuf liches Personal Nebenberuf liches Peraonal
9Een-

zu-
Smnen

Profes-
90ren

593
222
815

430
't'12
5t2

l8
21
59

30
9

39
17
{

2l
22

5
27
l9

6
25
1l

I
12

I
2

r0
9
I

l0
244

80
36{
582

65
6t1

Hoch-
sc huL -
assi -gtenten

schaftl
und

künatI.
lti r-

a rbe ite r
tlochachulen insgesant

r37 r0
124

r49 l4
237

70
107

{5
26
72

r53
110
213

I
12
20

129
8{

213

uissen-
scha ftI
Hilfs-
k räfte

ll
17
2A

1',t6
29

1{5

27
25
52

23
12
l5
50
ll
5l
22
1{
36
l5

3
t8
ll

5
l6
l3
{

17

382
141
523

;
I

1

1

2

2

I

I

2
'|

3

3

3

7
1

8

I

'I 10

1
,l

I
I
I
9

't3l
{9

r80
r99

59
558

't0
5

l5
r0

l8
5

21
t3

15

l5
2

17

5
I

1a
2A

6
3{

3
I

1t
it

6

3
3
5

'l3
1

98
6l

r 59

6
l1
17

4
5

t0
24

4
28

2
5
8

80r
157
9s8

;
I

l
I

110
9

1',t9

39
,|

,t0

38
18
55
35

5
il0

8l
4il

125
2t9

92
3ll

100
53

r63

27
t

28
l0

6
t5
35

7
12
88
I

96
67
12
79

221
15

210
2A
l5
{3

lll
53

164
17

'|

l8
21

1
2e
30

I
3t
58
12
10

20
I

21

I
2

10

21
I

22
73

5
78

'157
52

'I5t
I

r59
22

6
2A

83I
9t
12

I
l3
l4
{

l8
2J

1

2a
50lt
5l

17
I

l8
1

7
't6

t
11

59
5

6{
{l

7
48

125
I

133
't6

5
21

70
6

15

1

2
t
5

l4
5

20
't5

3
l8
22

5
27
77
I

8l
5
9

't5

2A

'1573

:
5

1
3

r0
1

7

8
I
9

{
/t
,|

2
l
6
3
9

5
3
9

2
1

3

11
l

il0

3I
1l

3

3

I
2
3

I
3tl
9

9

20
4

24
l5

5
{1

I
I
2

5I
r3

l
3

5
,|

6

6

5

8

8

I

1

2

2

5

5 7

41
15
62

33I
{l

34
l0
il /t

22
71
59

l4
1

21

't0
6

15

1

I
12

I
l3
13

4
17

22
1

2!
50
ll
5',|

2

^

2

2

2t
5

26

22
4

26
l0
{

la

r5
3

l8
5

I

12
6

l8
2
I
3

8
5

r3
2
1

3

l8
7

25

2

2

12
5

l7
88
15

101

55
1

95 15r
r6 694

1 12 845

1 625
179

I 804

47
5

52

27
I

3l

1

1l
2

13

3

3

Lehr-
kräfte

für
bes ond e re
Aufgaben

zu-
I Nmen

Gaat-
Profea-
soren
Ene r iti

Lehr -
beau f-
t ragte

Ina-
ges ilt

Arerika zusNen

zusümen.

1
t
8

l
t;

5
2
I

I

6

;



Int-
9alrt

So. ( n-
s.(u l:ur

t(naItan
59o.t

l!cn( r.,
ich alt t -

u. Sortal

l(n att ?n

la lha -
tat!1.
iatu.-

tcnartai
{drtrn

Vata.rnlt
t{rt!n

r9ra...
F?.!t.

u.triln-
.rnlt.

!cnattan

l^9a-

tcn af t a6

t!ntt.
0 r a.t tDtta t (hnu^{

1n . ülnnl r(n.
r . {!Dt tci!
a . lui@i )

Yrite^tCra/tl i(h?r u^d t,;nrtlar!!ciat tartOral an lo(i1<iulan ,. ,rro:a. t981
3 kaqg!Da.srl l(h Iat i9a n.(n fl(na.9.upre^, 0ianr(Dartr(insngan s^d Bochrcnulart.n

,arc 'i 6ti tlcne.?'uooa

tJnrvertitlten

!t6t.ata
[,." '.. -

Profersoren

Hoahrchulassistenten m

z

I5 200
681

l5 88t

Il/
2l

t58

t?9
lI4
043

982
68

050

2',,9
t5

235

2t2
21

239

5I5
t8

594

657
5.9
316

32
4

35

550
98

648

521
2l

544

676
62

718

681
595
276

8t
5

8'

522
105
521

?02
l0

212

19/
20

417

r 130
ll

I 141

100
2l

127

5L
l

58

542
t62
1U

685
l5l
038

{04
5l

r6/

{21
90

5t2

260
46

106

I9
5

3l
3

l4

43
l

46

210

233

52
l

5l

699
I]

15
4

?o

98
18
l6

530
2

532

ll3
I

lt4

5'l
I

65

I9
I

?6

I
l0

It6
52

t78

35
4

l9

?,
2

?6

l0
s

35

l8
5

21

l0
5

l5

l5a
la

188

lrtsengchdft; iche Aissr5ten
:en, Un rvers r ttrtsdozenten 30

9
l9

104
21

I28

I54
29

183

9l
3l

128

750
130
380

20
7

21

t2
a

l6

Akddmi sche Rtrte, 0berräte
!nd 0i.ektO.en

Fachlehrer, Techn. Lehrer

Lektorcn

sonst19e Lehrkrefte für
besondere Aufgaben ...

I nsgesöilt

Profesioren

Hochschul assi Stenten

'ai rsenschaf t1 iche A{ ss isten-
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Rahmenentvurf (Deckblalt )

StempeI
der

Hochschule
ERHEBUNG OE5 WISSENSCHAFTLICHEN UND KÜNSTLERISCHEN PERSONALS

AN HOCHSCHULEN OKTOBER I98]

Fernsprechnurmer :

Dienstanschrift --------

Hinrreise zur Beantvortung der Fragen:

Bitte beantryorten Sie die Fragen vollständig und genau. Die Ergebnisse dicser Befragung sind rrichtige Grundlagen
Für die künftige Hochschulplanung.

Grau gerasterte Kästchen (..8. ii:läi:iii:+iil) bitte nicht ausFüIlen;
alle übrigen Kästchen ankreuzen bzu. ausFüllen.
8ci gestricheJ,ten Linien (-----) bit,te Klartextangabcn eintregen.

Neme und Dienstanschrift sind nur zur Prüfung der VolIständigkeit und für Rückfragen einzutregen.

Für Rückfragen steht zur Verfügung:

Stempel des

STLA

IeIe fon :

RECHISGRUNOLAGE

Nach dem Gesetz über eine BundeSstatistik Für des Hochschulrresen (Hochschulstatistikgesctz - HStatG) i.ct.F. cler
Bekanntmachung vom 21. April 1980 (BGBI. I S. 451) i.V.m. dcm Gesetz übcr die Statistik t'ür Eundgsztecke ist'
aIIe sechs Jahre ej,ne Individualerhebung des uissenschaftlichcn und künstlerischen Personals durchzuführen.

Oie Erhebungen umfaesen das uissenschaftlich€ und künetl.erische Personal einschl. der Lehrkräfte für besondere
Aufgaben, Lehrbeauftragte, Tutoren und nichtstudantische uissenscheFtliche Hilfskräfte an den Hochschulen, auch
soueit kein AnstellungsverhäItnis zum Land oder zur Hochschule besteht(§ I rur. 2 HStatG).

FolaendG lEtbestände rrerden für den genennten Personenkreis erhobrn (§ 5 HStatG)

I. Angebcn zur Person, Staatsangchörigkeit,
2. Ausbildungsverlauf, beruflichc Tätigkcit vor dcr Tätigkei.t in dcr Hochschule, Lehrfächer, fachliche Schuerpunkte

d.r vissenschaftlichen odrr künstl,arischen Tätigkait,
,. dirnstrechtlichc St.ell.ung und Slallung in der Hochschulc, Zahl und Art ueiterer Eeschäftigungsverhältnisse,
4. Art der Finanzierung der Stalle.

AUSKUNFTSPFL ICHI

Auskunftspfl.ichtiq sind gemäß § tl nus. I Nr. 2 und 5 HStatG i.V. mit § I0 BScstG:

oie in § , Nr. 2 genanntan Personen für die Erhebungen naqh § 5 Nr. I bis l.
Die Leiter der Vervaltungen von HochschuJ.en und Hochschulkl.iniken für die Erhebung nech § 5 Nr. 4.

DATENSCHUTZ

Dem Datenschutz Uird durch die statistische GeheimhEltung voII Rechnung getregen. Die erhobenen Einzelangaben
nach § 11. Bundesstatrstikgesetz (BStatG)vom 14. März I980 (8GBI. I S.289) grundsätzlich gehermgehalten. ZuIässig
ist jedoch nach § 15 HStatG die t/eiterleitung von Einzelangeben ohne Nennung von Nemen und Anschrift durch die Sta-
Listischen Amter oder die erhebende SteIIe an die fachlich zuständigen obersten Eundes- und Landesbehörden sovie an
die von diesen bestimmten Stellen und Personen und - so\ueit dies ohne Gefährdung der Geheimhaltung möglich ist -
durch die Statistiscnen Amter für ryissenschaftliche Zvecke. Die Verpflichtung zur GeheimhaLtung gill auch fÜr Per-
sonen, die bei SEeIlen beschäftigt sind, denen Einzelangaben zugeleitet uerden.

-1 34-



Stati!tischcs Buderut
VII C

Ra-bncncutvurf
( Iadlvidualbogoa )

Erh.bu[g d.s ctlroBacbaft],1ch.a uü kilnotlerlcchaa
Pcrsonals a-a, Eochschulea

oktob.r 198,

LrEd
Pagiaicr-Nr.
Eocb,scbuJ,-Nr.

t- ?

8-rr

',Yic laut.t Ihrc ganauc Dlatrstbezoich!u!g(2.8. außcrpluo. Profesaoria, Lchrbcaultragtcr, L.ktor) hir+iiliiil 12 - 14

Eartcrt
Ist Ibrc Tätigkcit a! di...r EochlchuJ,.

Eur hruptb.ruflicb.
tu aobcabcruflich 

-

hruDt- ud(2.8. durch
!.bcEb.mtlich _
zu!ätzIichrB

Lchrauftrag)
-)bittc 

Abscbrilt I, II auafüIlcn
-+>bitt. Abccbaitt I, III ausfü11ca

--t>bittc 
Abcch.Eitt I, II, III auafülleu

I. AIEAAEN ATI,ER EEFR.AGSEII

1. Anaabca zur Pcrsoa

1.1 Gaburtsdatu

1.2 G.schi.ccht

1., Start.utchörlgkelt
dcutsch
ud.rr Staets!Äg.hörltk. 1t

a.8. fruzöticch, stut.nlos ulu

2. Ausbildunrsvcrlauf

2.1 Jehr Ihr.r Abachluslca u eiBcr
aI16GE.ilbiIdcad.B od.r bcrufs-
bild.ad.E Schulc
(bci, oabrerca, das Jahr dcr
höchrtcur Abcchlusacc)

2.2 HochschuLatudlu @it Abschluß

?., ProEoti.oE

(bct aphrcren ittc Irtzta)
' bc6oaacB! J.doch Eoch Elcb,t

ebgccchloaaca { Doktorad,/iE)

16 - 19 abgcacbloaaau

FachB.blc t

Elrtt.rt
§e,11c ebgcachloaaea

Jr.br d.a Ablchlullsa

]. Eabll,ltatioa

krlac Erbi,litattoB
b.goalen, Jcdoch loch Bicht
abgolchLollr! (ErbiI1tend/ln)
abgccchlocaca

FachB.bict

Klartc:t
Fdlc ebgcachloacea

Monat uEd Ja-hr der Ab.chlusac!

bci vslcbcr EocbachuL.

29

aia:oItch
u.lb11cb

lrlrlrb il.b

fTo16'lö'l
?1-2'
[:ii-,:|]i;Ii:il

rltl

[iä+.]ii{li'H,iii{,r-16

LJ

\)

,?-18

E:ii!li:ililiii:lijti:iil
40-4,

ffi
20

19

,9

24-25

Erctcr Zyoitrr
S tud i co,abacbl uß

26

I r I r l++ - +z
Honat u-abr

Diplon (Uai vcrsi tät)
Maglst.r
1. Staatrprüfung

(ohac Lchraat)
1. Staatsprüfult

( !cbraot )
ProEotion

Soastlger Abachluß

Jahr d6a Ablch1us6ea 19 19 l=rl

t................-.....--..-....{

ti !':lii::li:::tr:i::::l

Ioartcxt 48 - 51

4. lreiters Beschä!tiEuasvarhältuisa.

- ar riu.r udsreB Eochschule i6 Buud.s8ebiet

Lehrtät iBke i t
udcr. Täti8ksit

- eußerhalb daa Eochscbulborclchs odr!
dca Bundecgebictea[J2?-28

1

2

o

1

2

I
2

,
4

5

5

9

1

2

t
l{

5

6

9

1

,
,o-51
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II. EDI EAqür,;nIET,rgEEB !ÄTTOKETT

1.1 f.chg.bl.t
firi[t.#l':f,::it

1r-trrt ,, - 56
1.2 0r6u1..tort.cb. Eiaboitt

ln drr Sl,r titlg !18d(Lrhr- ua,d Forrcbuaga-
b.r.1ch It. bolgofllg-
tro Scblllam1)

2. Stclluar i!, d.r EochschEl,.

a. 1 Y.lcb.! Prraoarlgruppo
t.tsö!.E §b ra?

Protruorra
Jehr Ihror rrrtra Er-
Eaaauag zga kofcraor

EocbrchufÜrlat.Et.E
Uta&arcbrltllcho uad k{lE!t-
lrrfuchr lllterbrltor
khrlrilftr fllr br-
toad*c AEltrb.E

2. 2 BoioblltlgrugrvorhlJ'tlla

VoLLzolt
I.112.1t

Breat( rr)/!,a
lsgoctrllto( r)

Dlu.rrt.11./-r.rt!eg
Zr1 trtrllc/-vortreg

Ia höhoroa Di,.art ,

lllcht 1! höh.r.a DlcErt

III. B8I NEEDITEEBII]rIJCEEB TITISTEIE

1. Fachllch.r Scbvrrpulkt Ihrcr(6g!. zu.ätzlichoa) vlaoa- .
ro!rlt1l,c5.! od.r kllaltlall-
rch.B tltlglclt
Ut16k.1t .! dl.!.r Eochachulc

1.1 F.cbgabl.t

h,:"1*:+l*'d
trLartart

1.2 O!6..alutorl,scb. Ei-D.hlr,t,
L! d.r Si. tltl8 siBd(Lcbr- uad Forcchuagsbc-
r.1cb lt. b.i8.füBtcE
Scblilaacl )

71 -'?1

?r-?6

2.1 Braolduga- bzv. Vergütu-agEgruppc

s5 / E.4, B?/6')
E, . E 4/r')
82t Et ')
E1

B, I , u.böh.r
A 15,82
a 1ri B 1

a 1l+

11,
412
A 11

Alo
A Sonatlgc

Auß.rtr81fllcb
BAI I
Bl!lr
BßIb
EAI II e. II b

BAI III u. Kr. III
BA! IV e, Kr. II u. I
BA! Mi trr. Lt
Bltr f,r., Soa.t1g.

!. Bcrufllchr litlrk.it vor dcr BcachäftLcuc
rp clB.r Eochlcbu1.
(Oä8. Prrkt&. u,ld Rcfrr.!,drrauabllduag)

Cl+
ct
c?
c1

01

92-
of
o4
o,
05

o8
o9
10
11

'12

1'
14

15

16

:3-
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19
20
21

22
z,
24

?6

'o6 . 6?

68

69-zo

80

U

l-Til >g

l'l I I 60-51

5?-r8

lT1 sg

tr
m

IJ
LLI??-?8

ffi
ffi
ffi
ffi

62

6,

64

65

u.r.E si. aecb @!!g!!chul.urbllduag ruß.rbrf
achulo borulatätlg ?

Ihrcr Eoch-
,b dcr Eocb-

(Aa6c!tr11t. .!,tcDr.cb.cEd dcr Leufbebagruppc)
!el1a Je, vtc lrr6G

futor 5 HoDeta:'kci.ac Aagabc crfordcrl!,cb)
[J

Ja.hrr

lr
aaiE

Eaupt- NcbcD-
bcruflicb

?9

2. Uafeag lbrar urbcaa.otllcb.rE bzy
E,cbcabcruf 1lch.! TätiBk.lt
( iu ScacstoHochrB!tu!.dcn )

IV. ANOABEII DE8 EOCE§CEIIIIIERUALTI'NG

1.@

Bu.n,d
Lä!d

Sonstige öflcntl. l{ittcl
VU Stlftug
SoEstita privatc l{lttcI

Aua dca Stcllcaplu (aach
U." g".t6a1 1s-/Uirtachaf tsplaa )

SoÄltiEc Eaulhtl tsEl t ta1
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-[f 
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rttIrlttEII'lrlIGI

22

1I
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Pe rso na19 rupIEn

Di ens tbe ze ichnungen

Profeasoren
Pr ofegso ren

EochachuIagai atenten
Ho chschul ass i st enten

wisaenschaftl. u. künstlerische
trltilbäfter
wi ssenschaf tI lche
Assistenten.
Un ive ra ität 9d oze nten

Akad. Räte, oberräte
und Di rektoren

wisEenschaftliche und
künstlerische
Hiearbeiter im
An9 e st el Ltenve rh ältni s

Lehrkräfte f. besondere Aufgaber
SLudienräte und
Studiendirektoren in
tlochschu Idi enst

Peraonalgruppen bei der Indiiridualerhebung l9g3 des wisgenschaftllchen
und künatlerlschen Bochschulperaonalg

Zugeordnete
Beao Idung s-

bze. Vergütunga-
gruppen

l. Hauptberufllches uissen8chaftliches und künstleriaches peraonal

B,C2-CAt|J2-,d7
R 3 u. höher

Pe rson! I-
beze Ichnungen

eiDschl. Elterer
Bezeichnungen I )

Professor
Abt.-Vorst. u. PrOfesaor
wisa. Rat u. Profesaor
Oberarzt u. Profeaaor

Eochachul a aai ste nt
Aa si ste nz profe aso r

OberaaEi stent
Oberi nge ni eu r
uisa. Assiatent
Un ive ra ität ad oze nt

akatl., wiaa. Rat
akad., eisa. Oberrat
akad., yIss. Direktor
ltd. akad., sisa. Oirektor
Oberarzt, ltd. Oberarzt

uIss. ttitarbelter
kün6tler. trlitarbeiter
uiaa. Angeatellter (einsch1.
VdWA) Kün8tler. AngeateIlter

St ud i en rat
St ud i eDdI rekto r
Obera t ud i endi rekto r
Lehrer an Verualtungafach-
hochBchule (htih, Dienst)

Fachl eh re r
techniacher Lehrer
Lehrer an VerwaltuDgsfach-
hochachule (9eh. Dienst)

Lektor

Lehrkraft an Rliniken,
angestellte Lehrkraft

A 13 - A l4
Hl-H2

ct

A 13 - A 16

BAT IIa- I
Außertariflich

A t3 - A 16

R 1, R 2

Fachlehrer,
trchn. Lehrer

A l0 - A 13
A Sonstige

Lekto ren

Sonst. Lehrkräfte für
besondere Aufgaben

Ga fessoren, Emeriti.
Gastprofesao ren
Eneriti

Leh rbeauf traqte
Lehrb€auftragte
tlonorarpr of ea so re n
Privatdoz. , apl. professoren

tliaa. H fskräfte
wisaenachaf tI. I j.If skrif te,
Tuto ren

A 13 - A 1,1

BATII-I

BAT IV b - II A

Rr. IX - XII
Sonat i9e

2 Neben ber uflicheg uiasenschäft ches und künstteri Pe r sonal

Gast pr ofes so r
Eme ritua
Gaatdoze nt

I€ hrbeau ftragte r
tlono r a rpr of ea so r
Privatdozent (nicht bemtet)
apl. Professor (nicht bemtet)

Hiss. SiIfskraft mit Abschluß-
pril fung ,
Tuto r

I ) Nach Inkraftreten des SochschulrahEengeaetzea und derIandeahochachulgeaetze noch nicht übeigeleitete Dienst_
beze ichnunge n.
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Fächergruppen sowie Lehr- und Forschunqsbereiche

0 rach- und Kul,turwissenschaften 47 K1 inisch-Theoret ische Humanmedizin
(einschl. Zahnmedizin)

49 KI inisch-Praktische Humanmedi zin
(ohne Zahnmedizin)

52 Zahnmedizin (klinisch-praktisch)

5 Veterinärmedi zin

54 Veterinärmedizin aIlgemein
55 Vorklinische Veterinärmedizin
56 K1 inisch-Theoretische Veterinärmedizin
58 Kl inisch-Praktische Veterinär,medizin

6 Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften

5l Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften allgemein

52 Agrarwissenschaf ten
53 cartenbau, Landespflege
64 Forstwissenschaft, Holzwirtschaft
65 Ernährungs- und Haushaltswissenschaften

7 Inqenieurwissenschaften

67 Ingenieurwissenschaften allgeme in
58 Bergbau, Hüttennesen
69 Maschinenbau / verfahrenstechnik
7l Elektrotechnik
72 Nautik, Schiffstechnik
73 Architektur
74 Raumplanung
75 Bauingenieurwesen
76 Vermessungswesen

8 Kunst, KunstwissenschafE

78 Kunst, Kunstwissenschaft allgemein
79 Bildende Kunst, Kunsterziehung,

Kunstgeschichte
80 cest.altung
82 Darstellende Kunst, Film und Fernsehen,

theaterwissenschaft
83 Musik

9 Zentrale Einrichtu n

85 Zentrale SportstäEten
85 Zentrat verwalt.ete HörsäIe und Lehrräume
87 Hochschule insgesamt
88 Zentrale Hochschulverwaltuno
89 Zentrale Dienste der Kliniken
90 Zent.ralbibl iothek
91 HochschulrechenzenErum
92 Zentrale wissenschafEliche Einrichtunoen
93 Zentrale Betriebs- und Versorgungs-

einrichtungen
94 Soziale Einrichtungen
95 Übri9e Ausbildungseinrichtungen
95 Mit. der Hochschule verbundene Ein-

richtungen

01 Sprach- und Kulturwissenschaften
allgemein

02 Ev. Theologie
03 KaEh. Thelogie
04 Philosophie
05 Geschichte
07 Bibliothekswesen, DokumentaEion,

Publizistik
08 Allgemeine und vergleichende LiEeratur-

und Sprachwissenschaft
09 AItphiIoIogie (klassische Philologie)

l0 Gernanistik (DeuEsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik)

I'l Anglistik, Amerikanistik
I 2 Romanistik
1 3 Slawistik, BalEistik, Finno-Ugristik
'l 4 Sonstige/Außereuropäische Sprach- und

Ku lt urw i ssen schaf ten
I 7 Psychologie
1 8 Erz iehungswj.ssenschaften

I Sport

20 Sport

2 Rechts-, wirtschafts- und SoziaI-
wissenschaften

22 Rechts-, wirtschafts- und Sozial-
wissenschaf ten aIl geme in

23 Politik- und Sozialwissenschaften
24 Sozial-wesen
25 Rechtswissenschaf ten
27 Verwaltungsvrissenschaf E

29 wirtschaf Lswissenschaf ten
3 I wirtschaf ts ingenieureresen

3 Mathematik, Naturwissenschaften

33 t'lathemat ik, NaEurwissenschaf Een
al lgeme in

34 Mathemat ik
35 Informatik
36 Physik, AsEronomie
37 Chemie
39 Pharmaz ie
40 Biologie
41 Geowissenschaften (ohne Geographie)
42 Geographie

4 Humanmedizin

44 Humanmedizin allgemein
45 Vorklinische Humanmedizin (einschI.

Zahnmedizin )
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Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes zum Personal an Hochschulen:

Verwaltungsmeldungen (Personäl an

Fachserie A, Reihe 10N 11972 bis
Fachserie 11, Reihe 4.4 (1975 bis

Hochschulen, jährlich)

'r 975 )

1 985, ohne 1 977 )

Arbeitsunterlage: Personal an staatl. Hochschulen, Ergebnis der Personalstandsstatistik
des öffentl. Dienstes am 30. Juni 1977, erschienen in JuIi 1980

"Persona1 an Hochschulen 1972 bis 1980"
in: Wirtschaft und Statistik, H. 4/1982, S. 268-

2.IndividuaIerhebu@9!qIld\qLstIerischenPerson(unregeImäßig)

Fachserie A, Reihe 10

- Hochschullehrer und
Hochschulen 1 950

sonstiges wissenschaftliches Personal an den Wissenschaftlichen

- Hochschullehrer und sonstiges wissenschaftliches Personal an Wissenschaftlichen und
Pädagogischen Hochschulen 1956

Fachserie 11, Reihe S. 1

Wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen 1977 (Ergebnisse der Indi-
vidualerhebung am 30. Juni 1977)

"Wissenschaftliches und künstlerisches Personal der Hochschulen 1977"
in: Wirtschaft und Statistik, H- 12/1980, S. 856.

Arbeitsunterlaqe: Wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen '1983

(Ergebnisse der Individualerhebung Oktober 1983), erschienen inr Januar 1987

"Wissenschaftliches und künstlerisches Personal der Hochschulen 1983"
in: Wirtschaft und Statistik, H. 6/1987, S. 482.

Fachserie 1 1, Reihe S. I

hlissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen 1983 (Ergebnisse der Indi-
vidualerhebung am 20- Oktober 1983)

3. Erhebung der Habilitationen (jährlich, ab 1980)

"Habilitationen und Habilitierte an Hochschulen"
in: wirtschaft und Statistik, H. 10/198O, S. 709.

"Habi I itat ionen I 98 I "
in: Wirtschaft und Statistik, H- 2/1983, S- 75.

iHabilitationen 1983'
in: Wirtschaft und Statistik, H. 2/1985, S. 147

Abschnitt "HabiIi tationenn
in: Fachserie 11, Reihe 4.4 (ab 1982)

Fachserien sowie die Monatszeitschrift nwirtschaft und Statistik" sind über den VerIag
NoEfhammer, Stuttgart-untflia:[n7- zu-Eeziehen.

Die
lll.

Die Arbeitsunterlagen können unmittelbar beim Statistischen Bundesamt, Gruppe vII C, angefordert
werden-
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Fachserie 11: Bildung und Kultur

RCha t: Allgoanclnaa Schulw.aar'l
Oi. jahrli.h d*h.l.od. v.,On..lrr.nunC 6üarl GE,marb.r.
i'chrh m.rd6$.hrienn EcL.hbnnb.rScnul.n, (...... S.har.r
und L.hrd lür dr.ga.ml.dleüün. Schurw.§. Eroaü.ndhr.au
!üdo t.in.r. Aule h.d@nsnr tür di. S.hul- dd !rl9@an.n A!t-
bildunC (G.u.d.u^d H.!piEhul6, So.dmhurd, F{1..$u1..,
Gvnn.nn. G@mrehul.ßl u.d dd dle@{nh fonbjEunC
t^b..dror&hula, ab.ndqymm.i.n und Xoll.!.) s.bol.n. Alr.
O.l.n .'nd ..Cion.l Eh Su.ddltndh .uloEhloul! ln .i..m
Anh.no r..d6 .u.C ahll. Z.hlo n6, di. L.hr-.u.bildu.a !.
S.din...n ..chstur.o.
naaha 2: Baauflchaa §chulsraan
Or Autb.! d'6.r.b..l.ll. iahrl..h @h.in !.ran Vrölioll!
.hunc fr.tncht dm d.r n.'h. 1 . N.bd dh Gtuä{nbr.i.hr- lü.
.I. Anan von Aaruflidü Schols eho.an argan .nd.I.h.ll-
ta. rn. Schuro d, brutichd Au.b dune (adqrGchur.., 8..u1.-
$nd.ehulo. gf,ul".' u6.u*1r!ln. Eend.ch$hul.n. t.chob.r-
ehul.n, f.cneym.ro@l lnd di btunahd to.lhrldu^e {r.ch.
.hur.n und S.h!|.. d.r Gdundh.ir.w...n.,. rn cno Anh.ne wi.d
di. L.hrdu.b.ldung.. Srldr.nnm'n.r.n d.re.3tdlr

R.lh.3: E rutllch. Bllilung
r. di.e ß.h.6d.n iahrli.h Anetb.n üb, dr. b.rn.bkh.
arutoc.ödune üöflorri.hr zunhm.nl!...nd. Üh.Bchta
v.m .h di. wichrilro Ecid.lo übd d( auulbrldandan u.d dr.
T.il..hm.. .. Pnülungd In dd btulli.ho AlOrldüng Ol.
Z.hlo..e!b.n nbd Auxlbtlddd.. Au.brld-, ,rrütu.go u.d A!t'
bildune.br.tf, wrdm üb.oi.ond rn dd UnlrCli.ddu.e mcrr
au.bildu.godl.n *h9ei.6. auBrd@.'nd O.rh nbt fon-
b'rdo.9@A..hm.n und .b$l.et. Fortbirdene.pninuem b.i
b.(l!.ta.dbchan Ktmdm luommüe..t.lh lm Anh.ne.lnd dra
.n..t n.t6 Au.brldlne.b.rüla n .lph.b.li*ä- Rohrlole. .ul.

Rcih.4: Hochlchulon
a.r: §tudiim .r Hen-hul.n
Ora Vr6fi6lli.ho.e r&fia hrlb,ah.lrch t.6lr t*ht l-
w.i- tnr di. Soad- u.d wanr{t.m.ni 6't AnClb.n übd d'.
dtuGhm und.uCandi-h.. Srq,oln on<, SIudr.nlnta.C& ,n d.r
Aurolr.druns o.ch Hch&hul.n.n. Ho.h*hure cid Scnd..-
land*n, .ryr d,lt rn'.n ..ch §ludi6t&hh. .ng-lr.öli
ab*hrußprürung und .a^ic.n &dü.n M.rtm.ro. voD.gio.ü'
n'§ Dir d- rachnod.n Ec*:.hl.n w.rd.. b«ür. lun [ch
Sm.ar.nd. 6 and vorh*'.nr b.bnnQ.c.b...
a.2: hlt naü .n lloclr.chul-
Übi d'. w. H@h*nurd und Eotuno.Imrrn g.o.ld.l..
Ab-hlugpnürlngd wßl iahrl'.h bticlnn Z!.alnicri. ane.bd
Öbf, Alir, Sl..l{no.hörieran. Hocnt hul6 und Studiod.cr dq
Ab-l6r- li.l.n d6 lndiv'du.lb.t6euoe dd Prru.g.rrdidxd
in dr vrön.ntlichune 

'ind 
jdor. d'. E,e.bn'... d6 Winr...m.-

rr... und da loleddd SommolnGr@ ru .rn.m Prülungrj.nr

'i.a: ?rlon.l .lr Noch-hul-
r. di...rlahrrich reh.h.nd6 v.Üftmrlichcne {id.h. nt ,l-
.ch.ftrich., !ü.rlüi&n.' t-hn'&n., Vmnu.a& cnd oiit.
P-io..l .n ttoch!.hulo in .1, Gli.d@.e n.ch |io.h*hvlrl6.
d'6nr-hrlich.. Srdlung {rd Fach..grurpm n..h0Bi.o. W.r'-
hrn *f,d6 A^e.bo ab.r H.blnlion.n und H.baro..t. g.bhohl.

a.6rFl üü da H@hetdo
O,e jahrlich .Gh.nod. ß.ih..nrMll Anelbd üb, di. A!..
O.b.n und Er.n.hm6 dr Hdh&hula i^ ddGli.d@na n.ch Aur.
c.b.. und E'nn.hmsrr6, Hoct&hul.nd, FaclEcruDto &u.
n&h t.hl und foehune.br.cha. Or rt&hir! d.. Hoch.
&hul&!o.ba. .rtolei .och n.ch alnd..ianddn,

Falha 5: Prda.
ln d'..d V.rölt.nni.hune Edd i a h.l ich Ary.b.n üb- &lchal.
rier.. um{E. xonm und .ndm Mdnd. M untm.nmo
!6ör&h!, di. Pr.r$-t.!o.i.r. h.rn.ll.n. Oi. A.t|b- 0b- di. ü.
r.!td z.tu.e.n und Zd.chrin*r.ind u... n.ch Aun.!.nhö6.. An
dn rehnr-hd H.rn.lr!ne, Uml..e. l,r.i.$ und v..tn.Oxnfi

Balhr E: Hlmwlrt ch.tt
Üb, unrd.nm6, di. .i$ mlr d.. Firmhrddlong. dam firhvarlarh
und Fnmv.nn.ö, d- filmdtohtun! und d- Eö.i.e!4 nlmlch'
nr&h.r !.inune.n b.1...... ftftt b'.1943 rw.iiah,lich b.nch-
rd N.chgn6en ,urd.n .n.b@id.r. 4.0.ö.ll 0b- Behalrrot.,
un.arz., (o.1.., x!9..nal.n ewia hre.rl.llia lnd d!al,ühn.
f'rm.. M'r di Nov.llidune dG rllmtödru.e.gst.r od. d'.
.mrlr.h. F lo.16r'3ral o.c6r.llt

RChc 7: Autblldungdürda.ung nach darn Bundaa-
au.bildunfrtöd.rungqt .d (BAtöGl
l. d'sr n.rh.wddh rah.r.ch Ans.b6 üb, d'. Z.hld, n..h d.m
AAIöG e.l6rd.n.n Schor.r und Srud.nr6. dd tmnti.ll.n &lw..d.
an, unt n! und H6h.dd föd.rune rwr nb.. d.n &rd6 Hinlj.
c.und dd G.,örd.ne d.redr.llr

Ralha S: Sond.rbClrtga
§. l: U...n-h!tüloh.. und ton.id-n . ,!r-ol .. tl6h-

h di6, V..ött..rlichune ,rd d.. h.uprbrlnich. ri.6In.tlßh
!6d künrlri&h Ur'!. P.r&n.l .n B@hEhulo i. dr Gli.ddn!
.Eh HoahEhul.rrh. P.rond - und f&hre .üpp.n $i! Gh l. hr
cnd roahdng.br.i.nn n*hC.son. Ubr .li. Ant.bi in d,
f,ah! .Pre..l .n tldh*hdo' naMu.t h.n.l, mrd..in. Unlr-
Crr.d.tu.O n.ch tbn..n.. und A!.landm .@4. n&h d.m
Gehlcht srgoomm.n.

Ercanr.nd wnd .ul dr. rhrrrri*h. ol,rchninr*dimnlchunc
&ldu.e lm Z.hl...ri.s.l (ahrlich. E.rch.inunCrrol$l hi^ed'.-
-n, d6 AnC.b.n üb, .ll. schre.n O.lo .u. d,n lirdun$b...i.h

I STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN.RING 11

6200 wlESBADEN I
V..öfi..llichun9oo und ftosp.kto iind dur.h d.n V.rrlg
W-Kohlhlmm.r GmbH, Pnilpp-R.ir-Strtß. 3, Podl.ch
421120,6500 M.inz 42, T.l.lO6l31) 5 S0 S4/95, .rhalr$ch.
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